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Eisen- und
Maschinen-

Metall-Giesserei
Werkstätte.
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Vmtf für clcftrifd)e Itnterncljmuußcit, ^itrtrf). Ser
fünfte Sefchüftgbericht ber Vanî, umfaffenb ben ßeit»
räum nom 1. 3uli 1899 big 30. 3uni 1900 roeift in
ber @etoinn= unb Verluftrecfjnung einen Slftiüfalbo üon
2,239,690 gr. (1899 : 2,086,481 $r.) auf. Ser Ver=

toaltunggrat beantragt bie Verteilung einer Siüibenbe
bon 672 7« gegen 6 7« im Vorjahre, aufjerbem 104,998
fÇranïen .ßutoeifung an ben. orbentlichen ffteferüefonbg
unb 125,068 $r. (salbooortrag auf neue Rechnung.
Sag abgelaufene Vetriebgjahr lieferte alfo ein fe|r gu=
friebenfteHenbeg Vefultat. Sieg ift um fo bemerfeng=
toerter, alg fidf eine Gsrlfölfung ber greife faft fämtlidfer,
für bie eleltrifche Snbuftrie in Vetradft fallenber Voh=
brobuïte geltenb machte, meinem ^Ireiêauffd^Iag bie
fÇabriÊate ^toar folgten, jebocf) nidjt im gleichen Ver=
hältnig. Sie ißreigfteigerung ber 3tohftoffe unb |>ülfg»
üiaterialien ^at ftdE), fo äu|ert fidj ber lebte Sa^reg»

beriet, mehr noch alg beim Vau, beim Vetrieb ele!tro=
tedjnifcher 3ftafchmen unb Slnlagen fühlbar gemacht.

Sev .ffrmgrefj ber beutfdfeit ©leïtrodjemtfer itt gürirlj.
Sem in ber jtoeiten @ifmng Oom ïfîontag SRachmittag
erftatteten ®efd)äftgberic|t beg Vorftanbeg entnimmt
man, baff bie ©efellfdfaft aug über fecfygfjunbert SRit=

gliebern befielt. Sftan erfährt auch, baff Verhanblungen
über eine einheitliche Veftimmung beg Sltomgetoichteg
im Sange finb. £err ißrofeffor Sr. £aber in ®arlg=
ruhe fprad) über bie toafferlöglidjen Sllfalifalge beg

©ifenojtjbeg unb ber ©ifenfäure, Sr. Quinte über bie

eleftrochemifchen ijfrobuïte, Separate unb Verfahren
auf ber biegjährigen tarifer Sßeltaugftellung, ^ßrofeffor
Sr. kernet in (Böttingen über ©leltropotentiale nach
Verfiuhen unb Veredlungen üon SBilgtnore, §err fßro=
feffor Sr. fêûfter, ©lauèthal, über bie eleteolhtifdie
Slbfcheibung üon ©ifen unb 9îidel aug ihren @ulfat=
löfungen, Sr. Vrebig in Seipgig über ein 2Imhàre=9J?ano=
meter, ijSrofeffor Sr. ©Iber in ©ieffeit über bag Ver=
halten brr SJtanganfalge an ber Slnobe unb enblith
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Elektrotechnische und elektrochemische
Rnnbschon.

Bank für elektrische Unternehmungen, Zürich. Der
fünfte Geschäftsbericht der Bank, umfassend den Zeit-
räum vom 1. Juli 1899 bis 39. Juni 1999 weist in
der Gewinn- und Berlustrechnung einen Aktivsaldo von
2,239,699 Fr. (1899 : 2,986.481 Fr.) auf. Der Ver-
waltungsrat beantragt die Verteilung einer Dividende
von 6'/s °/o gegen 6 °/o im Vorjahre, außerdem 194,998
Franken Zuweisung an den ordentlichen Reservefonds
und 125,968 Fn Saldovortrag auf neue Rechnung.
Das abgelaufene Betriebsjahr lieferte also ein sehr zu-
friedenstellendes Resultat. Dies ist um so bemerkens-
werter, als sich eine Erhöhung der Preise fast sämtlicher,
für die elektrische Industrie in Betracht fallender Roh-
Produkte geltend machte, welchem Preisaufschlag die
Fabrikate zwar folgten, jedoch nicht im gleichen Ver-
hältnis. Die Preissteigerung der Rohstoffe und Hülfs-
Materialien hat sich, so äußert sich der letzte Jahres-

bericht, mehr noch als beim Bau, beim Betrieb elektro-
technischer Maschinen und Anlagen fühlbar gemacht.

Der Kongreß der deutschen Elettrochemiker in Zürich.
Dem in der zweiten Sitzung vom Montag Nachmittag
erstatteten Geschäftsbericht des Vorstandes entnimmt
man, daß die Gesellschaft aus über sechshundert Mit-
gliedern besteht. Man erfährt auch, daß Verhandlungen
über eine einheitliche Bestimmung des Atomgewichtes
im Gange sind. Herr Professor Dr. Haber in Karls-
ruhe sprach über die wasserlöslichen Alkalisalze des

Eisenoxydes und der Eisensäure, Dr. Quiuke über die
elektrochemischen Produkte, Apparate und Verfahren
auf der diesjährigen Pariser Weltausstellung, Professor
Dr. Nernet in Göttingen über Elektropotentiale nach
Versuchen und Berechnungen von Wilsmore, Herr Pro-
fesior Dr. Küster, Clausthal, über die elektrolytische
Abscheidung von Eisen und Nickel aus ihren Sulfat-
lösungen, Dr. Bredig in Leipzig über ein Ampère-Mano-
meter, Professor Dr. Elber in Gießen über das Ver-
halten drr Mangansalze an der Anode und endlich
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§err ißrofeffor Sr. griebljeim in Sern übet bag Ser=
galten bet Sanabinüerbinbungen bei ber ©leErolpfe.

Um 7 Übt abenbg fd^Iofe bie gweite Sifjung. Sie
fiongrehmitglieber fanben fid} abenbg im Sonljadepaüidon
Sum SanEett unb Äongert gufammen. Sim Siengtag
Sormittag trat ber ßongreff jut @d}luhfthung gufammen.
ißriüatbocent Sr. palmer in ©todEjoIm begann mit
einem Sortrage übet einen Serfud) gut Semonftration
beg eleEtroIptifdjen Söfunggbrudeg. Sann fprad} ißrof.
Sr. be Slanc über bie eleftrifche Sitegeneration bon
ßbromfäure unb bie £>erftedung fäurebeftänbiger Sia»
phragmen; Sr. ©chmib in 3örid^ über eleEtroIptifche
Sßaffergerfehung im ©rohen; ^ßrofeffor Sr. Soreng in
güridj geigte Semonfirationen gut GcieEtroIpfe gefdjmol»
jener ©alge; ißriüatbocent Sr. Soeb in Sern fprad}
über eleftrolijtifctje StebuEtiongprogeffe, ißrofeffor Sr.
Süfter, Ëlaugtbal, über bag potential bon SleieleEtroben
in Söfungen gemifdEjter §alogenfaIge unb fd}Iiehlid) Sr.
Horben in granEfurt a. 9Jt. über bie Seftimmung ber
©tromüerteilung auf (SIeftrobenflädjen.

Sie Seilbahn auf bett äüridjberg. Sie gegenwärtig
im Sau befinbliche ©eilbaïjn wirb erftetlt bon ber Sigi»
biertel 31. @. ©ie beginnt bei ber ©inmünbung beg

©eijjbergwegeg in bie Uniüerfitätgftrahe, mitten im alten
Quartier Dberftrah unb geht bei 20—33 ®/« Steigung
unb einer Sänge oon 320 m big gur gweiten ®el)re ber
©ermaniaftrahe in einer §öhe bon 570 m über SJteer.

(Sßalblfaug Solber 550 m). Sei ber britten ®eï)re ber
iRigi» unb bei ber Äreugung ber augftd}tgreid}en £>ab»
laubftrafge werben 3totfd)enfiationen errichtet, bienament»
lidt} für bie gahlreidje ©inwoljnerfchaft beg Sfîigiquartierg
— bie Sebôlïerung biefeg herrlich gelegenen unb eingig»
artigen Sidenquartierg beträgt jefjt fdfjon 200 ißerfonen
— bon SBert fein würben. Sie ©eilbahn erhält eleE»
trifdjen SIntrieb unb fdjtiejft unmittelbar an bie Ken»
traie 3ürid)bergbahn an, inbem beren Sinie, bie gegen»
wärtig nur big gum fRigiplaft geht, big gum ©eiperg»
Weg berlängert wirb.

Ser Sau ift fowol}! für ben gad}n;ann, alg auch
ben Saien in mehr alg einer £infidjt feEjengwert. SUg

befonbereg ©tüd ntu| bie 45 m lange Stüde
aug armiertem Seton, ©pftem fpennebique,
betrachtet werben, mittelft welker bie ©eilbaïjn über
bie ^ablaubftrafje geführt wirb. @g ift bie erfte
@if enbaljnbr üde, bie nad) bem erwähnten
©pftem in unferem Sanbe erbaut wirb.

Sturer ber Seilbahn baut bie SRigibiertel Sl. @.

gegenwärtig beim ©ermanialjügel, alfo in ber §öt)e
bon 590 m, ein groffeg fReftaurationggebäube mit
©aal unb geräumiger Seranba. Sie üteftauration foil
(Snbe beg Sahreg bem Setrieb übergeben werben. Sie
©artenanlagen um bag ©ebäube herum. finb fdjon
längfi fertig. Sa oben, in ber 9?älje beg |>od)waIbeg
unb mitten brin in ben SUpweiben ähnlichen SSiefen,
mit bem ungehemmten Slugblid auf ©tabt, ©ee, Sllpen
einer», bag Simmattljal unb feine bunEeln SergEuppen
anberfeitg, wirb fi<h^ an lauen ©ommerabenbeit treff»
lid) fifsen laffeen. Slber aud) im SBinter, wenn wir
brunten in ber ©tabt unter einer 9tebelbede fdjwer
atmenb unfer Safein friften müffen, wirb man gerne
für eine ober mehrere ©tunben auf bie fonnige £wl}e
beg güridhbergeg fQ^en, um bort fidh gu baben im
reinen Slether ber Sßinterfonne. Sie ©eilbahn wirb
big im ©pätherbft oodenbet fein.

9lm Sau ber SimmatthabStrafjenbahu, bie oon ber
©tabtgrenge bei SBiebiEon nad} Slltftetteu, «Schlieren unb
Sietifon uitb üon Schlieren quer über bag Shal nach
SBeiningen führt, wirb gut 3ett fleißig gearbeitet. Sag
§auptgelei|e ift, bei SietiEon beginnenb, bereitg big

gegen Slltftetten hinauf gelegt. SBeniger rafdj Eönnen
bie Slrbeiten auf bem 3toetggeleife oon Schlieren nadh

SBeiningen geförbert werben. Sa bie ßorreEtion beg

©trahenteilftüdeg üon Unterengftringen nach SBeiningen
burch ben Staat etwag lange auf fich warten läfjt unb
mit ber Ueberbrüdung über bie Simmat erft im Spät»
herbft begonnen werben Eann, wirb ber Setrieb auf
biefem ßweigftüd erft fpäter alg berjenige auf ber §aupt=
linie 3ürid)=SietiEon eröffnet werben Eönnen.

Sic Sorarbeitctt für ba§ thurgauifchc 6lcEtrijität§«
Wer! finb nahegu üollenbet unb eg wirb fperr iß^of.
Sr. Statiner im Saufe biefeg ÜJtonatg bem Snitiatio»
Eomite barüber einen Sortrag hol^n. Sei ber Äon»
Eurreng hoben fich bie größten firmen beg 3n» unb
3luglanbeg beteiligt, unb wenn bie ©ache enbgültig gur
Sergebung Eommt, fo wirb bie Slugführung jebenfallg
guten, ade ©arantien bietenben ©efchäften unb Unter»
nehmern übertragen. 3n ber 3tt>if<höeU hoben fid)
bie 3lbonnenten, befonberg in g^ouenfelb, wieber Oer»

mehrt, währenb in SBeinfelben, bag bod) Eein @ag be»

figt, wie üerlautet, inerEwürbigerweife biefer Steuerung
weniger SBert beigemeffen werben unb bagfelbe auf
gewiffer Seite, fo unglaublich eg ift, auf Qppofition
ftofjen fod.

glcft. ©trafjcnbahu ©t. ©aHeifSpeicher-Srogett 91.«©.

9lm 26. SuIi/7. 3lug. 1900 fanb in Srogen bie Eon»

ftituierenbe ©eneraloerfammlung ber 9lEtiengefeHfchaft
„©leEtrifche ©tahenbahn ©t. @aOen»©peicher»Srogen"
ftatt. 3n erfter Sinie würbe Eonftatiert, bah bag ftatu»
tarifche ©runbEapital Oon gr. 500,000 oollftänbig ge»
geichnet unb auch bie gefeplid) geforberte Seileingahlung
auf bagfelbe mit gr. 125,000 geleiftet worben fei. Stach

Seratung unb 9lnnahme ber Statuten, welche behufg
befinitiüer ©enelfmung noch bem Sunbegrate gu unter»
breiten finb, würbe ber Serwaltunggrat befinitiü aug
13 SJtitgliebern beftedt mit Hauptmann 0. §ohI,
Srogen, alg Sräfibent. Sag ©eEretariat
würbe Jprn. Sr. S. SBellauer, Dbergerichtgfchceiber,
Srogen, übertragen. 3w 9lnfchluffe h'^on folgte bie
Oorf^riftgmähige SBapt ber 9ted}nunggreüiforen, @rfa|»
männer unb ber Äontrollfiede unb bie Serhanblung
über bie ft'ongejfiongübertragung an bie 9lEtiengefedfchaft.
Sie bigherigen Slnorbnungen beg proüijorifd)en Ser»
waltunggrateg würben Oon ber ©eneraloerfammlung
fanEtioniert, im befonbern ber unterm 12. guni 1900
gefaxte Sefchluh, bie Slnfertigung ber Saupläne f>rti.
Sh- Sertfd)inger, Saumeifter in Sengburg,
gu übertragen, welcher Sefdjlufj infolge StüdEommeng»

antrageg feiteng eineg Sütitgliebeg higher nicht augge»
führt werben Eonnte. §err Sertfchinger wirb fomit
bemnächft feine Slrbeit beginnen. 3"^ Seauffichtigung
ber Saupläne unb gur fphommenftedung beg Setail»
ißrojeEteg wirb §err Sr. Su fRid)e ißreIIer, Su»
genieur in 3ürich, augerfehen.

Sic neue ameriîûuifchc clcïtrifchc SlitjBahn. 3n
3lmeriEa ift ein neueg SahnprojeEt entworfen, bag, fadg
bie Slugführung gelingt, adeg higher Sagewefene auf
bem ©ebiet ber ©ürter» unb fßerfonenbeförberung weit
in ben ©chatten fteden wirb. @g hanbelt fich eine
Sahnüerbinbung üon Stew=^orE nach Shicngo, bereu
befonberg Eonftruierte ©efdjohwagen (fo benannt wegen
ber einer ©ranate ähnlichen gorm) in ber unglaub»
lieh Eurgen 3^it üon fünf ©tunben biefe 1769 Kilometer
lange ©trede burd)laufen werben. Ser ©rftnber, Sina
Seedfer aug SrooEIpn, ift Sefi|er einer Eurgen eleEtrifdjen
Sah", bie oon Ottawa in Éauaba nach einem nahe
gelegenen Slugfluggorte führt. @r h«t burch fortgefe^te
Serbefferuugen berartige Seiftungen ergielt, bah er üon
ber Uebergeugung burchbrungen ift, auf einer neuen

402 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins). Nr. 20

Herr Professor Dr. Friedheim in Bern über das Ver-
halten der Vanadinverbindungen bei der Elekrolyse.

Um 7 Uhr abends schloß die zweite Sitzung. Die
Kongreßmitglieder fanden sich abends im Tonhallepavillon
zum Bankett und Konzert zusammen. Am Dienstag
Vormittag trat der Kongreß zur Schlußsitzung zusammen.
Privatdocent Dr. Palmer in Stockholm begann mit
einem Vortrage über einen Versuch zur Demonstration
des elektrolytischen Lösungsdruckes. Dann sprach Prof.
Dr. de Blanc über die elektrische Regeneration von
Chromsäure und die Herstellung säurebeständiger Dia-
phragmen; Dr. Schmid in Zürich über elektrolytische
Wasserzersetzung im Großen; Professor Dr. Lorenz in
Zürich zeigte Demonstrationen zur Elektrolyse geschmol-
zener Salze; Privatdocent Dr. Loeb in Bern sprach
über elektrolytische Reduktionsprozesse, Professor Dr.
Küster, Klausthal, über das Potential von Bleielektroden
in Lösungen gemischter Halogensalze und schließlich Dr.
Norden in Frankfurt a. M. über die Bestimmung der
Stromverteilung auf Elektrodenflächen.

Die Seilbahn auf den Zürichberg. Die gegenwärtig
im Bau befindliche Seilbahn wird erstellt von der Rigi-
viertel A. G. Sie beginnt bei der Einmündung des

Geißbergweges in die Universitätsstraße, mitten im alten
Quartier Oberstraß und geht bei 20—33 °/o Steigung
und einer Länge von 320 m bis zur zweiten Kehre der
Germaniastraße in einer Höhe von 570 m über Meer.
(Waldhaus Dolder 550 m). Bei der dritten Kehre der
Rigi- und bei der Kreuzung der aussichtsreichen Had-
laubstraße werden Zwischenstationen errichtet, die nament-
lich für die zahlreiche Einwohnerschaft des Rigiquartiers
— die Bevölkerung dieses herrlich gelegenen und einzig-
artigen Villenquartiers beträgt jetzt schon 200 Personen
— von Wert sein würden. Die Seilbahn erhält elek-
irischen Antrieb und schließt unmittelbar an die Cen-
trale Zürichbergbahn an, indem deren Linie, die gegen-
wärtig nur bis zum Rigiplatz geht, bis zum Geißberg-
weg verlängert wird.

Der Bau ist sowohl für den Fachmann, als auch
den Laien in mehr als einer Hinsicht sehenswert. Als
besonderes Stück muß die 45 m lange Brücke
aus armiertem Beton, System Hennebique,
betrachtet werden, mittelst welcher die Seilbahn über
die Hadlaubstraße geführt wird. Es ist die erste
Eisenbahnbrücke, die nach dem erwähnten
System in unserem Lande erbaut wird.

Außer der Seilbahn baut die Rigiviertel A. G.
gegenwärtig beim Germaniahügel, also in der Höhe
von 590 in, ein großes Restaurationsgebäude mit
Saal und geräumiger Veranda. Die Restauration soll
Ende des Jahres dem Betrieb übergeben werden. Die
Gartenanlagen um das Gebäude herum, sind schon
längst fertig. Da oben, in der Nähe des Hochwaldes
und mitten drin in den Alpweiden ähnlichen Wiesen,
mit dem ungehemmten Ausblick auf Stadt, See, Alpen
einer-, das Limmatthal und seine dunkeln Bergkuppen
anderseits, wird sichs an lauen Sommerabenden treff-
lich sitzen lasseen. Aber auch im Winter, wenn wir
drunten in der Stadt unter einer Nebeldecke schwer
atmend unser Dasein fristen müssen, wird man gerne
für eine oder mehrere Stunden auf die sonnige Höhe
des Zürichberges fahren, um dort sich zu baden im
reinen Aether der Wintersonne. Die Seilbahn wird
bis im Spätherbst vollendet sein.

Am Bau der Limmatthal-Straßenbahn, die von der
Stadtgrenze bei Wiedikon nach Altstetten, Schlieren und
Dietikon und von Schlieren quer über das Thal nach
Weiningen führt, wird zur Zeit fleißig gearbeitet. Das
Hauptgeleise ist, bei Dietikon beginnend, bereits bis

gegen Altstetten hinauf gelegt. Weniger rasch können
die Arbeiten auf dem Zweiggeleise von Schlieren nach

Weiningen gefördert werden. Da die Korrektion des

Straßenteilstückes von Unterengstringen nach Weiningen
durch den Staat etwas lange auf sich warten läßt und
mit der Ueberbrückung über die Limmat erst im Spät-
herbst begonnen werden kann, wird der Betrieb auf
diesem Zweigstück erst später als derjenige auf der Haupt-
linie Zürich-Dietikon eröffnet werden können.

Die Vorarbeiten für das thurgauische Elektrizitäts-
werk sind nahezu vollendet und es wird Herr Prof.
Dr. Blattner im Laufe dieses Monats dem Initiativ-
komite darüber einen Vortrag halten. Bei der Kon-
kurrenz haben sich die größten Firmen des In- und
Auslandes beteiligt, und wenn die Sache endgültig zur
Vergebung kommt, so wird die Ausführung jedenfalls
guten, alle Garantien bietenden Geschäften und Unter-
nehmern übertragen. In der Zwischenzeit haben sich

die Abonnenten, besonders in Frauenfeld, wieder ver-
mehrt, während in Weinselden, das doch kein Gas be-
sitzt, wie verlautet, merkwürdigerweise dieser Neuerung
weniger Wert beigemesien werden und dasselbe auf
gewisser Seite, so unglaublich es ist, auf Opposition
stoßen soll.

Elekt. Straßenbahn St. Gallen-Speicher-Trogen A.>G.
Am 26. Juli/7. Aug. 1900 fand in Trogen die kon-
stituierende Generalversammlung der Aktiengesellschaft
„Elektrische Staßenbahn St. Gallen-Speicher-Trogen"
statt. In erster Linie wurde konstatiert, daß das statu-
tarische Grundkapital von Fr. 500,000 vollständig ge-
zeichnet und auch die gesetzlich geforderte Teileinzahlung
auf dasselbe mit Fr. 125,000 geleistet worden sei. Nach
Beratung und Annahme der Statuten, welche behufs
definitiver Genehmung noch dem Bundesrate zu unter-
breiten sind, wurde der Verwaltungsrat definitiv aus
13 Mitgliedern bestellt mit Hauptmann O. Hohl,
Trogen, als Präsident. Das Sekretariat
wurde Hrn. Dr. V. Wellauer, Obergerichtsschreiber,
Trogen, übertragen. Im Anschlüsse hieran folgte die

vorschriftsmäßige Wahl der Rechnungsrevisoren, Ersatz-
männer und der Kontrollstelle und die Verhandlung
über die Konzessionsübertragung an die Aktiengesellschaft.
Die bisherigen Anordnungen des provisorischen Ver-
waltungsrates wurden von der Generalversammlung
sanktioniert, im besondern der unterm 12. Juni 1900
gefaßte Beschluß, die Anfertigung der Baupläne Hrn.
Th. Bertschinger, Baumeister in Lenzburg,
zu übertragen, welcher Beschluß infolge Rückkommens-
antrages seitens eines Mitgliedes bisher nicht ausge-
führt werden konnte. Herr Bertschinger wird somit
demnächst seine Arbeit beginnen. Zur Beaufsichtigung
der Baupläne und zur Zusammenstellung des Detail-
Projektes wird Herr Dr. Du Riche-Preller, In-
genieur in Zürich, ausersehen.

Die neue amerikanische elektrische Blitzbahn. In
Amerika ist ein neues Bahnprojekt entworfen, das, falls
die Ausführung gelingt, alles bisher Dagewesene auf
dem Gebiet der Gürter- und Personenbeförderung weit
in den Schatten stellen wird. Es handelt sich um eine
Bahnverbindung von New-Aork nach Chicago, deren
besonders konstruierte Geschoßwagen (so benannt wegen
der einer Granate ähnlichen Form) in der unglaub-
lich kurzen Zeit von fünf Stunden diese 1769 Kilometer
lange Strecke durchlaufen werden. Der Erfinder, Lina
Beecher aus Brooklyn, ist Besitzer einer kurzen elektrischen
Bahn, die von Ottawa in Kanada nach einem nahe
gelegenen Ausflugsorte führt. Er hat durch sortgesetzte
Verbesserungen derartige Leistungen erzielt, daß er von
der Ueberzeugung durchdrungen ist, auf einer neuen
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Saßn ähnlichen SpfiemS unter Settußung aller tedjni*
fctjen gortfdiritte ber legten 5at)re, Serfonen« unb
©üterwagen mit einer ©efdjwinbigfeit bon 200 englijdjett
Steilen ober 370 Silometer in ber ©tunbe oßne ©e=

faßr für bie Fnfaffen laufen gu laffen. ®ie ftaatlictje
©enehmigung ift fcßon erteilt, ber Sau foil in gtoei
Stonaten begonnen werben unb bie gertigftellung unb
Snbetriebnaljme biirfte in IV« Sauren erfolgen.

®ie neue Saßn wirb als fpochbafm gwifcßen Stern«

§)orf unb St)icago gebaut, um ungeßinbert burcß am
bern Serfeßr große Streifen oßne angußalten gurüd«
legen gu fönnen. Seber 3ug befte^t aus einem einzigen
SBagen, bem man gur Serminberung beS Suftwiöer«
ftaubeS bie eines SrojeftilS gegeben hat. ®ie
Salin hat nur eine Schiene. Sie gwei Säber beS

SBagenS fißen ßitttereinanber genau unter beffen ßängS«
acßfe. $ur Sermeibttng beS UmfippenS befinben ftcß
born unb hinten auf feber Seite beS SBagenS gtoei,
alfo im gangen adjt Säber, bie oon unten gegen gtoei,
feitlicß ber SÜittel« ober fpauptfcßiene an ben Srägern
befeftigte FüßrungSfcßienen brüden unb aufserbem nocß

gur $ufüßrung beS eleftrifcßen StrotncS nadf ber im
borberften Seil beS SBagenS untergebrachten eleftrifcßen
Stafcßine bienen. Sie Çauptteile beS elegant eingericß«
teten SBagenS finb aus Slluminium pergeftellt, woburcß
fein @etoiif)t auf ein SJtinimum rebugiert ift. (Sine

maguetifcße, abfolut ficßer fuitïtionierenbe Sremfe bringt
ben in boiler fÇaÇrt befinblicEjen SBagett in wenigen
Sefunben gum Stitïftanb. Sie Fortbewegung bodgießt
fid) faft geräufdjloS. 5luf ber gangen Strede finb nur
brei Stationen üorgefeben, in Suffalo, in SleOelanb
unb in Solebo. Sine ©ntgleifung ift fo gut wie auS=
gefcßloffen, ba baS ©eleife ber fpodjibahn natürlich ftets
flar ift unb Suroen nur an Stationen felbft, wo mit
gemäßigter ©efcßwinbigfeit gefahren wirb, oorhanben
finb. täglich follen ^unbert SBagen in jeher Sichtung
gwifcßen Sew=9)orf unb ©hicago betfehren.

pttwtfdfc diturtuslkUumi t» §v**fretu
(SCon unferem <Spejiat=93ericE)terftatter.)

I.
Sie Saufunft ift eigentlich bei feber SlnSftellung

bertreten; fie gibt bem ©angen ben Sahmen nnb baS

Obbacß. ®ie ftnbet in biefer Fornt wo!)I richtige Ser«

Wenbuug, nidjt aber bie nötige Seacßtung feitenS beS

großen ißublifumS, ba§ alljährlich, feiner ©cßauluft ober

feinem SBiffenSbrange folgenb, bie SluSftellungen unferer
Stetropolen unb inbuftriellen Eentren befudjt. (SS war
nur gerecht, biefer allbienenben Sunft einmal ©elegeu«

heit gu geben, bei fid) felbft gu §aufe gu fein unb
Weiteren Steifen gu geigeu, was fie tann unb Oermag.

(SS war aber aud) gereift, bem (ßublifum gegen«
über einmal ben Schleier gu lüften unb ißm gu geigeu,
wie baS gemacht wirb, waS bem £aien als fertiges
fpauS, wie ein felbftberftänblicßeä (Sanges gegenüber
tritt. (Sin .ffauS ift fo fompligiert unb mannigfach in
feiner ©eftaltung, fein Sau feßt hunberte Oon Snbuftrien
in Salfrung; bie (ßläne uttb Staterialieu, ber 3lufbait
unb ber innere SluSbau bilben Oom fünftlerifdjen unb
üom technifcheu ©tanbpunft betrachtet, eine flehte Söelt
für fiep, in beren ©etriebe einen Slid gu tßun auch für
ben Saien eine Fülle überrafiheuber Seiehrung bebeutet.

Fft aber eine SauauSftetlung für baS große ißub«
lifum Oon nicßt gu unterfchäßeitbem Sßert, fo entfpricßt
fie für ben Fachmann gerabegtt einem SebürfniS.

Sie neuen (Srrungenfchaften, fpegiell auf bem tecß«

ttifihen ©ebiete finb fo gaßlreich, baß eS Wohl bie SDtülje

lohnt, fis einmal gruppiert nebetteinanber gtt ftelleu
unb über bie große Singahl Oon Sedeufonftruftionen,
SSanb« unbSobeubelägen, 3wifd)enwänben,Saugerüften,
Sentilationen u. f. w. u. f. w. beit richtigen Üeberblid
gtt gewinnen unb praftifclje Sergleiihe angufteden.

|)iegu bietet bie beutfdfe SauauSftellung in 2)reSben
in trefflich organifierter Fotm @elegenl)eit.

Sie SluSftellung würbe am 1. Suli biefeS FcthreS
eröffnet unb foil am 15. Dftober gefdfloffen werben;
fie ift im ftäötifdjen SluSftellungSgebäube uttb einigen
probtforifchen Slnbauten, fowie in bem bagit gehörenben
ißarf unb im §ofe biefeS ©ebäubeS untergebracht.

S)aS Programm umfaßt baS StaatSbauwefen,
ißribatarihiteftur, Saulitteratur, Sauiitbuftrie, ïeihuif,
,ftunft« unb Saithanbwerf, ferner lanbwirtfchaftliche Sau«
fünft unb ein gur (Srljolung ber Sefucßer gefdjaffeneS
SergttüguttgSed.

2Ber bie Slbteilitug I, baS StaatSbauwefen, ein«

geljenb betrachten will, wirb gut tßun, bett befonberett
Katalog bafür gu erwerben, welcher auch einen über«
fichtlichen (ßlatt enthält.

SluSfteller finb: SDaS SeiihSmarineamt, bie Sbiref«

tionen für (Sifenbahnbau, ^ochbatt unb Straßenbau
in bett Seicf)Stänbem, baS preußifcße Slinifterium für
öffentliche Arbeiten, baS SlriegSmiuifterium, bie Segier«
ungen ber ißroOingen SBeftpreußen, Sranbettburg unb
ber Sheinprooittg. ®ie baprifche StaatSeifenbahnüer«
waltung unb baS Stinifterium beS Fnnern. Feooer
ftellten auS: S)ie betreffenben Sebörben Oott SBürttem«
berg, Reffen uttb Sratntfchweig, SRed(enburg-S<hwerin,
Sachfen=3Beinmar«@ifenach unb Sachfen=3lltenburg; baS

fächfifchje Sauwefett ift Oom SriegSminifterium, Fiuattg«
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Bahn ähnlichen Systems unter Benutzung aller techni-
scheu Fortschritte der letzten Jahre, Personen- und
Güterwagen mit einer Geschwindigkeit von 200 englischen
Meilen oder 370 Kilometer in der Stunde ohne Ge-
fahr für die Insassen laufen zu lassen. Die staatliche
Genehmigung ist schon erteilt, der Bau soll in zwei
Monaten begonnen werden und die Fertigstellung und
Inbetriebnahme dürfte in I V- Jahren erfolgen.

Die neue Bahn wird als Hochbahn zwischen New-
Jork und Chicago gebaut, um ungehindert durch an-
dern Verkehr große Strecken ohne anzuhalten zurück-
legen zu können. Jeder Zug besteht aus einem einzigen
Wagen, dem man zur Verminderung des Lustwider-
staudes die Form eines Projektils gegeben hat. Die
Bahn hat nur eine Schiene. Die zwei Räder des

Wagens sitzen hintereinander genau unter dessen Längs-
achse. Zur Vermeidung des Umkippens befinden sich

vorn und hinten auf jeder Seite des Wagens zwei,
also im ganzen acht Räder, die von unten gegen zwei,
seitlich der Mittel- oder Hauptschiene an den Trägern
befestigte Führungsschienen drücken und außerdem noch

zur Zuführung des elektrischen Stromes nach der im
vordersten Teil des Wagens untergebrachten elektrischen
Maschine dienen. Die Hauptteile des elegant eingerich-
teten Wagens sind aus Aluminium hergestellt, wodurch
sein Gewicht auf ein Minimum reduziert ist. Eine
magnetische, absolut sicher funktionierende Bremse bringt
den in voller Fahrt befindlichen Wagen in wenigen
Sekunden zum Stillstand. Die Fortbewegung vollzieht
sich fast geräuschlos. Auf der ganzen Strecke sind nur
drei Stationen vorgesehen, in Buffalo, in Cleveland
und in Toledo. Eine Entgleisung ist so gut wie aus-
geschloffen, da das Geleise der Hochbahn natürlich stets
klar ist und Kurven nur an Stationen selbst, wo mit
gemäßigter Geschwindigkeit gefahren wird, vorhanden
sind. Täglich sollen hundert Wagen in jeder Richtung
zwischen New-Uork und Chicago verkehren.

Die Deutsche Dammsstellung in Dresden.
(Von unserem Spezial-Berichterstatter.)

I.
Die Baukunst ist eigentlich bei jeder Ausstellung

vertreten; sie gibt dem Ganzen den Rahmen und das

Obdach. Sie findet in dieser Form wohl richtige Ver-
Wendung, nicht aber die nötige Beachtung seitens des

großen Publikums, das alljährlich, seiner Schaulust oder
seinem Wissensdrangs folgend, die Ausstellungen unserer
Metropolen und industriellen Centren besucht. Es war
nur gerecht, dieser alldienenden Kunst einmal Gelegen-

heit zu geben, bei sich selbst zu Hause zu sein und
weiteren Kreisen zu zeigen, was sie kann und vermag.

Es war aber auch gerecht, dem Publikum gegen-
über einmal den Schleier zu lüften und ihm zu zeigen,
wie das gemacht wird, was dem Laien als fertiges
Haus, wie ein selbstverständliches Ganzes gegenüber
tritt. Ein Haus ist so kompliziert und mannigfach in
seiner Gestaltung, sein Bau setzt Hunderte von Industrien
in Nahrung; die Pläne und Materialien, der Aufbau
und der innere Ausbau bilden vom künstlerischen und
vom technischen Standpunkt betrachtet, eine kleine Welt
für sich, in deren Getriebe einen Blick zu thun auch für
den Laien eine Fülle überraschender Belehrung bedeutet.

Ist aber eine Bauausstellung für das große Pub-
likum von nicht zu unterschätzendem Wert, so entspricht
sie für den Fachmann geradezu einem Bedürfnis.

Die neuen Errungenschaften, speziell auf dem tech-
nischen Gebiete sind so zahlreich, daß es Wohl die Mühe
lohnt, sie einmal gruppiert nebeneinander zu stellen
und über die große Anzahl von Deckenkonstruktionen,
Wand- und Bodenbelägen, Zwischenwänden, Baugerüsten,
Ventilationen u. s. w. u. s. w. den richtigen Ueberblick

zu gewinnen und praktische Vergleiche anzustellen.

Hiezu bietet die deutsche Bauausstellung in Dresden
in trefflich organisierter Form Gelegenheit.

Die Ausstellung wurde am 1. Juli dieses Jahres
eröffnet und soll am 15. Oktober geschlossen werden;
sie ist im städtischen Ausstellungsgebäude und einigen
provisorischen Anbauten, sowie in dem dazu gehörenden
Park und im Hofe dieses Gebäudes untergebracht.

Das Programm umfaßt das Staatsbauwesen,
Privatarchitektur, Baulitteratur, Bauindustrie, Technik,
Kunst- und Bauhandwerk, ferner landwirtschaftliche Bau-
kunst und ein zur Erholung der Besucher geschaffenes
Vergnügungseck.

Wer die Abteilung I, das Staatsbauwesen, ein-
gehend betrachten will, wird gut thun, den besonderen
Katalog dafür zu erwerben, welcher auch einen über-
sichtlichen Plan enthält.

Aussteller sind: Das Reichsmarineamt, die Direk-
tionen für Eisenbahnbau, Hochbau und Straßenbau
in den Reichsländern, das preußische Ministerium für
öffentliche Arbeiten, das Kriegsministerium, die Regier-
ungen der Provinzen Westpreußen, Brandenburg und
der Rheinprovinz. Die bayrische Staatseisenbahnver-
waltung und das Ministerium des Innern. Ferner
stellten aus: Die betreffenden Behörden von Württem-
berg, Hessen und Brannschweig, Meckienburg-Schwerin,
Sachsen-Weinmar-Eisenach und Sachsen-Altenburg; das
sächsische Bauwesen ist vom Kriegsministerium, Finanz-
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